Krakauer Zeitung. 


NI. 116. Samſtag den 23. Mai 1863. 


Juſertionsgebühr im Jutelligenzblatt für den Raum einer viergefpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nr. 


H | x O. für jede weitere Einrückung 34 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
2 Ja il Lang. über«ininnt Karl Bubweifer. — Iufendungen werden franco erbeten. 


d | uſen entſchloſſen. innere Lage und den geuten neuen Conflict. Es 
gegen das Verſprechen der „guten Dienfte der Weſt⸗Einer von Lord Ruſſell in der Oberhaus-Sigung wurde eine Subeommiſſion gewählt, beſtehend aus: 


genen Amte in Gnaden zu entheben, demſelben aus dieſem An 
laſſe in Anerkennung feiner mehrjährigen verdienſtvollen Dienſt⸗ 


l erreichs in der polniſchen Frage um jo vollkom- im gegentheiligen Sinne behaupten mögen, geſicherterſeine Majorität bilden, die zugleich liberal und conſer⸗ 
ſchließung vom 14. Mai d. J. dem Primararzte im Wiener all⸗mener, als neuerdings die militäriſche Ehre Frank⸗ als je erſcheint und daß ſein Verhältuiß zu de Merode vativ fer. — Der „K. Preuß. Staats⸗Anzeiger“ mel⸗ 
reichs in Mexico ſo ſehr engagirt worden iſt, daß die wieder als das loyalſte und mea 
Affaire nicht ſehr raſch zu einem entſcheidenden Ende 55 werden kann. Dieſe Wendung der 

ü 


ö sönfi j 
kens, tarfrei den Titel eines Medieinalrathes allergnädigſt zu gerührt werden kann. übri ens Br ge wohlwollenden Einwirken als vorgeftern. Die Nacht war gut, ebenſo iſt das 
verleihen 1 liche Maſeſät haben mit Alleche er Pariſer I Correſpondent des „Czas“ hofft Sr. Heiligkeit ſelbſt zu verdanken fein, Befinden Seiner Majeſtät heute gut. Se. Maj. der 
ſollezung N 3. den De, Georg n nichts von England und Frankreich in der polniſchen König haben noch keine Vorträge entgegengenommen, 


Angelegenheit; nach den Noten und Reden würde man 1 „ K Krakau, 23. Mai. aber den Beſuch Sr. k. Hoh. des Prinzen Karl em⸗ 
u a irrigen Begriff gelangen, denn der Anſchein 5 — 2 Dembica ilzuo wurdeſpfangen. e 
Be feurig, doch die Wirklichkeit ziemlich kühl. 77 ua 103 8 johann Koziol aus Peki gorne mit Das preußiſche Herrenhaus hat am 20. d, 
Bisconte Venoſta, ſchreibt man der „A A. 3.“ b ch Mil Sohn für den Wahlbezirk Say⸗ wie uns der Telegraph unterrichtet, mit allen gegen 
wird die Antwort Rußlands auf die Turiner uf * Sie ohann Siwiee aus Las mit 92leine einzige Stimme ein Vertrauensvotum — für das 
Note bezüglich Polens nicht in das „grüne“ Buch von 4b. daa und für den Wahlbezirk Mysle⸗ Miniſterium Bismarck — wegen der polniſchen 
aufnehmen, welches er dem Parlament vorzulegen ge⸗ Dick Jordan ow, Makow der Med. Dr. Joſef Frage beſchloſſen und den Charakter deſſelben durch 
denkt. (Wenn England ein blaues, Frankreich ein gel⸗ ne eh mit 69 von 128 Stimmen zum eine Debatte „voll der heftigſten Ausfälle gegen die 
bes Buch hat, fo beſitzt nun Italien ein grünes Buch, Landtags ⸗ Abgeordneten gewählt, — beziehungsweiſe Abgeordneten“ deutlich definirt. Das hohe Haus hatte 
welches die Documente enthält, die das Cabinet beim Goziol und Siwiee) wieder gewählt. damit die Discuſſion der Mißtrauensadreſſe im Ab⸗ 
Beginn der nächſten Kammerſeſſion dem Parlament } een gewiſſermaßen präveniren wollen. Der 
vorlegen will.) Die Antwort Rußlands wird alſo ISSN eſchluß lehnte ſich an einen Bericht der Petitions⸗ 
nicht in das grüne Buch kommen, weil ſie mit Salz di: Commiſſion, in welchem zwei Petitionen von allge: 
und Pfeffer geſchrieben iſt. Dagegen gedenkt man ein Oeſterreichiſche Monarchie. meinem Intereſſe beſchloſſen und befürwortet werden. 
anderes Document über die roͤmiſche Frage mit⸗ Wien, 21. Mai. Se. Mai er bat i Etwa 900 Petenten aus einigen 70 Ortſchaften des 
zutheilen, aus dem aber weiter nichts hervorgehen gaufe Bon tig 80 10 3 aj. ber Pu: 3 u an ihre lehren Poſen wollen der Regierung danken 
ns als 1 7 ſich Rom immer mehr vom Turiner ertheilt es heutigen Vormittags zahlreiche Audienzen 15 i en zum ache 5 19 555 die 
abinet entfernt. f 2 a 8 Sommiffion des Herrenhauſes ſchloß ſich dem an; 
ke} Sof pe bet Franz Zei das Herrenhaus ſollte der Regierung ausdrücklich dan⸗ 
nn Uberſtedel 1 bie werden am ken „für die entſchloſſene und feſte Haltung, womit 
Der k. engliſche Botſchafter Lord Bloomfield ſie dem Aufſtande in Polen, danch ale Angriffe un, 
hat heute fenen L 2 fenthalt in Weidling beirrt, gegenübergetreten jei.* Aus dem Bericht geht 
9 ae 9 ge⸗ſhervor, daß der Miniſter⸗Präſident „umfaſſende ver⸗ 


ſtadt zu Allerhoͤchſtihrem unbeſoldeten Generalconſul mit dem 
Rechte zum Bezuge der tarifmäßigen Conſulargebühren allergnä— 
digſt zu ernennen geruht. 


Veränderungen in der f. l. Irmer 


Verleihung: 

Dem Rittmeiſter in der Armee, Andreas Grafen Thürheim, 
der Majors⸗Charakter ad honores. 

5 Penſionirungen: 

Die Hauptleute erſter Klaſſe: Joſeyh Eckhardt, des Infan⸗ 
terie-Regiments Freiherr v. Bianchi Nr. 55 und Johann Bin⸗ 
der, des Jufanterie⸗Regiments Erzherzog Albrecht Nr. 44, Beide 
mit Majors⸗Charakter ad honores. 


Das Juſtizminiſterium hat den Staatsanwaltsfubſtituten, Jo⸗ 
haun v. Kedzierski, in Krakau zum Oberitaatsanwalts - Stell: 
vertreter sem Krakauer Oberlandesgerichte ernannt. 


Graf Stackelberg hat ſich, wie — 5 der „Köln. 
Ze aus Turin f 5 Miniſter Vis⸗ 
comte Venoſta für die Beſchlagnahme von Waffen 
bedankt, deren angebliche Beſtimmung Polen geweſen 
wäre. Er ergreift, ſagte der Graf, dieſe Gelegen⸗ 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 23. Mai. 
Es iſt von einer neuen engliſch⸗franzöſi⸗ 


* 3 heit mit um ſo größerer Befriedigung, da ſie die 18 5 trauliche Aufklärungen über den gegenwärtigen Zu⸗ 
ſchen Note an das ruſſiſche Cabinet die Rede, dochſerſte ſei N l Der k. franzöſiſche Botſchafter, Herzog v. Gram⸗ N geg 9 
En man dieſes Gerücht mit großer Vorſicht aufzu⸗ ſte Ali) u 15 n Den Üble Mae mont, wird am 29. d. nach Karlsbad 2 — ſtand in der Provinz Poſen und die Reſultate der 


nehmen haben. Verhandlungen über ein in St. Pe⸗ 
tersburg vorzulegendes Programm finden ſeit dem 
Eintreffen der ruſſiſchen Antwort unausgeſetzt zwiſchen 
London, Paris und Wien ſtatt. Es iſt aber kaum zu 
glauben, daß man ſich bis jetzt geeinigt habe. 
Ueber Oeſterreichs Absichten iſt bereits berichtet wor⸗ 
den; das Wiener Cabinet wird ſich zu weitgreifenden 
Vorſchlägen wie die engliſchen nicht verſtehen. Aber 


; 2 l dort ſtattgehabten gerichtlichen Ermittelungen, ſowie 
Paris ſchreiben: „Ein preußiſcher höherer Officier, r k. ſpaniſche Geſandte, 2 x la Torre⸗ über er Wehe dee de de ſchen 
Baron Krohn, Adjutant des Königs, iſt hier einge- in Vögele wird am 10. Juni a x e Preußen und Rußland abgeſchloſſenen Convention“ 
troffen, und man behauptet, derſelbe habe die Antwortſchen en nehmen und im Monate Juli nach Mün- gemacht hat. Die Petitionscommiſſion des Herrenhau⸗ 
Wilhelms I. auf einen die Februar = Convention be⸗ Sieh & a äſident des g ſes ergeht ſich neben den Lobpreiſungen der Politik 
treffenden eigenhändigen Brief des Kaiſers gebracht; hauſes — 0 os Auersperg, r a es Herren- der Regierung in entſchiedener Verurtheilung der da⸗ 
dieſe Antwort ſoll ſehr kühl gehalten ſein und na- Der Bar ara aus Enns b e 1 1 gegen laut gewordenen Angriffe. Wichtig iſt folgendes 
mentlich die Vorausſetzung entſchieden zurückweiſen, vits, hat ſein Abr 3 ram verſe > ofcjer Thatſächliche aus dem Berichte: „Nach den amtlichen 
| er als ließe Preußen ſich von Rußland ins Sclepptau G hat ſeine Abreiſe nach Ag Str choben. und demnächſt von anderer Seite beſtätigten Verſi⸗ 
2 . — eg 2 amentlich ne Weder der Oberſt noch der Major von nel 1 4 Bee ne eh u cherungen der Miniſter ift die Convention lediglich 
‚ i m rohn, ſchrei = 3%, iſt Flu it 9 I . 4 u. : „di . 20 2 
S England auch zur og —— Maj. he Könige. se ff ao die an Kathi we wurde, am 17. d. in der Ofner Joſephs⸗ Sıhat mad ee es Hit Weröfenligl, allem 
würde. Fehlen Nahe bekimmte Därelgaften, daß verdächtig. : Wie len enburg geſchrieben wird, hat fe VCC 
England zu ernſteren Maßregeln greifen würde, wenn daſelbſt bei dem dort domicilirenden früheren ſteben⸗ 905 ten. p nnter gane vet * — 
die gemeinſamen Vorſtellungen zurückgewieſen werden. Aus Paris wird der „N. P. 3.“ geſchrieben, daßſbürgiſchen Hofkanzler Baron Kemeny eine Verſamm⸗ d dene P ö thanen verhütet worden 
Bei dieſer Gelegenheit ſei bemerkt, daß man am man in den diplomatiſchen Kreiſen bie dänische Gans lung magyarijcher Politiker ftattgefunden „ um ſich % 5 Bft ichen Grin ei "en Ber 10 jr 
Hofe der Tuilerien aufgebrachter als je gegen Lord didat über ihre Haltung anläßlich des bevorſtehenden Land⸗ Pe Pr borgeloihmen ft. Ai Die 
tages zu beſprechen. Es machte ſich eine große Di⸗ i 


: f ; ur in Griechenland als ins Waſſer gefallen 
welcher, g 
Palmerſton iſt, welcher, jo äußert man, „keinen betrachtet 8 r Commiſſion hat zugleich die Gelegenheit benutzt, über 
ergenz der Meinungen gelten urde vor⸗ den Rönne ſchen Antrag wegen Ungiltigkeitserklärung 


Anlaß unbenutzt läßt, die franzöſiſche Regie⸗ i 
erſt nur eine Uebereinſtimmung dahin erzielt, daß der Cartelconvention von 1857 ſich auszuſprechen; 


„In Wien, ſchreibt 9.“ 1 
eg zer 8 auc hen Behörker . nichts davon an, 8h bon Bellen Be nl f li d 
er Lord die franz om für . man ſich an den Wahlen betheiligen und jedenfalls f; f 5 
auf dem Landtage rn b olle. Das k. 3 fie ſagt, derſelbe ſei geſtellt „unbekümmert um Art: 


dings Verſuche gemacht worden find, das öſterreichi 
das neapolitaniſche Brigantenthum verantwortlich er⸗ſche e 5 4 = en find, das öſterreichi⸗ | | ( 
v BER : r poſitiven Eintreten für], g 5 > Rück 5 
llürte Darn kommen die Hüßren winden wenn man g Wi je nlum von laujenburg bat Die Wablausfreiben bei en der Beſuhuiſe jenes Hauses bie Beranfaffung 
reits in die Comitate und Städte verſendet und al⸗ 3 J x joe 


25 f Anſprüche des Hauſes Wittelsbach auf den grie- 
nals, welche vielleicht weit führen 1 wenn man chiſchen Thron zu beſtimmen Baiern kann in Heer i i ü 
r N . . . 0 An⸗ 
england Haltung in der polniſchen Frage nicht Angelegenheit A Oeſterreich wohl nit weg W les zum Vollzuge der Wahlen Nothwendige angeord⸗ fei arg Fi Se eee baus ao mar in 
edächte. net. Das Gubernium hat nicht, wie es „Magyar blinden Parteihaß und lebhaften Sympathien mit 

Sajto“ prognoſticirte, remonſtrirt, ſondern einfachſder Revolution geſucht werden.“ 

die Befehle der Regierung vollzogen. Die Zeit 9 ; 


IM, als was dieſes berei as dies⸗ 
= Cinem Bericht des Pariſer 38 pn 15 feige 6 ſes bereits gethan hat. Das dies 
über die weitere diplomatiſche Ar en ft D i ießli 
Kenn ö f i er Adreßentwurf, wie er ſchließlich aus den 
auch in Siebenbürgen vorbei, wo eine Regierungs⸗ Berathungen 1 Abe, Co des preußiſchen 


55 on m fh zn zu wiederholten — 
er; e : etzten ; . 

polniſchen Sache entnehmen wir zweierlei; aun den tischen Proeſtes für die Ansprüche des Geiles Wit 0 
daß England und Frankreich feſt entſchloſſen ſi ie: bad) ausgeſprochen und bei dieſer Gelegenheit zu— maßregel an der Widerſpänſtigkeit der Regierungsor⸗ Abgeordnetenhauſes hervorgegangen iſt, lautet: 
Vorſchlag eines Waffenſtillſtandes, oder. mer in oe die Erklärung abgegeben, daß Oeſterreich, in- Jane ſcheiterte. Die Rumänen bereiten ſich in aller Villeburgllucht ſter Greser ger König! Allergnã 
en ee Onspendizung 2 Same gen ex biet 9, 1 deen bairiſche Haus nicht förmlich ab⸗ I für . ar es 2 mit ihren er sag 

orſchlag zu bringen, nicht bloß — wie gen at, den neuen König vo iechenland ni andidaten erſt zuletzt hervortreten, um der magya⸗ j 9b 1 5 icht 
aus Motiven der Humanität, ſondern auch, um 4 ane dagen werde. e riſchen Agitation kein 2 weites Feld preiszugeben. r 
der Gefahr auögefept zu ſein, daß während bet tt — niſch as die Stellung Baierns in der deutjch-dä Aus Agram, 19. d. wird der „G. C. geſchrie⸗ Auffaſſung von der Lage des Landes offen und ehrfurchts 
terhandlungen entweder Rußland Herr des Aufſta di N 8555 Frage anbelangt, jo iſt es nicht richtig, daßſben: In der geſtrigen Sitzung des Agramer Comi⸗ voll dargelegt. Angeſichts dieſer Lage ſah es ſich zu der 
des, oder dieſer an Ausdehnung und Stärke gewin⸗ * in guter die Aufhebung des Uebereinkommens tats⸗Congregation wurde über Antrag des Advocaten felerichen Erklärun enöthigt, daß 1 5 innere Friede und 
nen werde, daß das eine ober der andere ſich e d 1185s verlangt. Man wünſcht in München, Mrazovic der von einem Ausſchuß ausgearbeitete die Kraft nach Außen dea Lace ai durch die rei 
der von der Diplomatie erdachten „Löſung“ nicht daß En Kopenhagener Cabinet eine Friſt zur Rück⸗ Entwurf einer Gemeindeordnung verworfen und ein zu verfaſſungsmäßigen Zuſtänden wiedergegeben werden 
e en oder fie auch nicht acceptiren wolle. Ferner men - er ſeit 1851— 1852 begangenen Gewaltſtreiche neuer Ausſchuß ernannt, welcher anf Grundlage derſkönne. Es ind ſeitdem mehr als dre Monate ber 
wäre England und Frankreich einverſtanden darüber, geld —.— nach deren Verlauf der Bund ohneſbis zum Jahre 1848 beſtandenen Geſetze, ſoweit die⸗ gangen, ohne daß die Verfaſſungsverletzung beſeitigt, ohne 
daß die öſterreichiſchen Vorſchläge nicht genügen dſweitere Verhandlungen ſich von den Stipulationenſſelben durch die Bewegung desſelben Jahres nicht ihre daß eine Bürgschaft dafür wonnen wäre, daß dieselbe 
ſeien; Polen (d. h. das Congreßpolen) könne nur durch von 1851—1852 eee e hätte. Holſtein und Lauen- 8 ns i 


5 Giltigkeit verloren haben, eine Inſtruction für die ſich nicht wi Die Miniſter Ew. Maje- 
eine 3 politiſche Verwaltung nebit burg 5 ären trategiſch zu beſetzen, ſobald die nachGemeindeorgane zum Beſuche einer ſofortigen Beſſe⸗ Ir her e fert, nerfaffungewibrige Grundſätze 
eigener tional⸗Repräſentation zur Ruhe kommen. Art. V. der Erecutionsordnung vom 3. Auguſt 1820 555 in der Verwaltung der Gemeinden entwerfen offen auszuſprechen und zu bethätigen. Nicht genug damit, 


Oeſterreich für alle dieſe ſchönen Dinge zu gewinnen, vorgeſchriebenen drei Wochen verſtrichen ſeien, und ſſoll. N ttpirkung dazu verweigert, daß in der 
iſt der Gegenſtand der gegenwärtigen Unterhandlun⸗ für die Regierungsgewalt wäre ein e ein⸗ Deutſchland. Bea becher Aae ihres über die Verant⸗ 
gen. Der Corr. glaubt endlich mittheilen zu können, zuſetzen. 71 Aus Berlin, 21. Mai, wird gemeldet: Im wortlichkeit der Miniſter mit der Landesvertretung zu ver⸗ 


digſter König und Herr! Im Beginn der gegenwärtigen 


Inbaren; ja fie haben keinen Anſtand genommen, vor ver- Geſtern ſtarb hier Herr Weſtern Wood, ſeit 1861 
ſammeltem Haufe zu erklären, daß fie ihre Verantwortlich ⸗⸗Parlaments⸗Mitglied für die City von London. 

keit dem Spruche des, von der Verfaſſung dazu berufenen Schweden. 

Gerichtshofes nicht unterwerfen können. Endlich haben fiel Aus Stockholm, 9. Mai wird geſchrieben: Wir 
ſich unter dem nichtigſten Vorwande den Verhandlungen haben ſchon mitgetheilt, daß ein Agent der polniſchen 
im Hauſe entzogen und entgegen der klarſten Beſtimmung Revolution ungefährdet ſeine Reiſe von Malmö nach 
der Verfaſſung, welche jedem der beiden Häuſer das Recht Warſchau und zurück gemacht hat. Dieſer Agent iſt 
zufpricht, die Gegenwart der Minifter zu verlangen, ihr der Secretär des Demontowicz, heißt Felix, und iſt 
Erſcheinen im Haufe von einer Bedingung abhängig ge⸗ſurſprünglich ein Elſaſſer, der deutſch, franzöſiſch und 
macht, welche nur darauf berechnet iſt, einen neuen Streit- polniſch ſpricht. Er ſchildert feine Reiſe ganz ungenirt 
punct über unſer Verfaſſungsrecht aufzuſtellen. Dem inne- in der „Nya Dagligt Allehanda“ und rühmt die 
ren Zerwürfniß hat ſich ſtets wachſend die äußere Gefahr Thätigkeit der polniſchen Nationalcomités. Die Pa⸗ 
zugeſellt. Unter Ew. Maj. Regierung war Preußens änßere trioten hätten ein Programm: „Polens Selbſtſtändig⸗ 
Lage günſtiger geworden, als ſeit langer Zeit. Die Hoff- keit und Wiederherſtellung innerhalb der Gränzen des 
nung auf Wiederherſtellung der Macht und Einheit Deutſch⸗ Jahres 1771, Freiheit und Gleichheit aller Klaſſen 
lands hatte ſich von Neuem belebt. An die Stelle der und Befenntniffe, Grundbeſitzerwerb für Bauern ohne 
Sondergelüſte und des Mißtrauens zwiſchen den einzelnen Bezahlung und Schadenerſatz für die früheren Be⸗ 
deutſchen Stämmen begann ein friiher Geift des Zuſam⸗ſitzer aus der Nationalkaſſe.“ Alle Polen hätten jetzt 
menwirkens nach dem Einen großen nationalen Ziele zufdieſes Programm angenommen. Der ganze Bericht 
treten. Unſer erhabenes Königshaus ſchien berufen, die dieſes Felix iſt zwar ſehr reich an Phraſen, bringt 
höchſten Aufgaben der Nation zu verwirklichen. Die gegen-Jaber keine entſchiedenen Thatſachen zu Gunſten der 
wärtigen Miniſter Ew. Maj. haben dieſe Erwartungen Inſurrection. Man weiß nicht recht, was Gzartorysli, 
vereitelt. Durch ihre Politik nach Außen, durch ihr verfaſ- Demontowicz, Lapinski, Bakunin ſo lange hier trei⸗ 
ſungswidriges Verfahren im Innern haben fie das Ver- ben, am Reichstage haben ſie nicht viel ausgerichtet 
trauen der Völker und der Regierung verſcherzt. Sie ſelbſtſund der Miniſter Manderſtröͤm läßt in feiner halb⸗ 
haben im Hauſe der Abgeordneten ausſprechen müſſen, daß officiellen „Poſtzeitung“ alle Artikel zuſammenſtellen 
Preußen Feinde ringsum hat, daß ihm ringsum kriegeriſcheſwelche nachweiſen, daß Schweden nicht im Stande 


Verwicklungen drohen. Preußen ſteht fat allein in Deutſch⸗ ſei, Angriffskriege zu führen. 


Wie die 


keiten überwindend der Welt ein neues Pfand derſeiner Inſurgentenſchaar ſeiner Compa 
Ordnung und Civiliſation geben. Herr Deforeſta er⸗ die ihm zurief: Capitän, 
klärte im würdigen Abſchluß des aufgeführten ſchnödenſdich nieder. Und fo gel 
und häßlichen Poſſenſpiels ſich durch die Antwort des Ba 
Miniſters befriedigt und die Kammer — einſchließlichſſcher Abkunf 
die Brigantencommiſſion, welche bis zum heutigen 
Tage ihre Arbeiten nicht ans Tageslicht zu brin 
wagt — ſchwieg heldenmüthig zu den ihr helden“ Aus Wilna, 18. Mai, wird der „Sch 


gen 


müthig aufgetiſchten Fabeln und Mährchen. 

Was Alles Garibaldi zu leiden hat, was 
ihm durch die Narrheit ſeiner Bewunderer und durch 
ſeine eigene Eitelkeit aufgeladen worden iſt, davon 
giebt der nachfolgende ergötzliche Bericht der „Nürnb. 
Correſp.“ eine Vorſtellung. Es wird dieſem Blatte 
unter dem 5. Mai geſchrieben: Einer der Freunde 
des Generals, der ſoeben aus Caprera zurückkam, 
erzählt, daß Garibaldi gegenwärtig die meiſten Be⸗ 
ſuche zurückweiſt und in ſich gekehrt lebt. Eine Ka⸗ 
rawane von 85 (!) Engländern hat ſich vor n für 
Tagen anmelden laſſen, Garibaldi ließ ihnen für 
ihren Beſuch danken, aber erklären, daß er nur zwei 
der Geſellſchaft empfangen könne, da er der Ruhe 
bedürfe. Seit dem Jahre 1859 ſind in Caprera, wo 
ſonſt niemals ein Schiff anhielt, 150 Dampfer ges 
landet und haben ſich über 16,000 (1) Perſonen aus⸗ 
geſchifft. 4 Schiffe im Neapolitaniſchen tragen den 
Namen Garibaldis; er hat im Ganzen 4500 (1) 
Pathenſtellen vertreten müſſen, und etwa 2000 Kna⸗ 


a agnie gegenüber, 
ergib dich, ſonſt ſtechen wir 
geſchah es auch. Er fiel von 10 
jren. Drei junge Offiziere polni⸗ 
| t haben kürzlich dasſelbe Schickfal gehabt; 
ein vierter wurde gefangen und ſoll nächſtens erco 
ſen werden. 


vonettſtichen getro 


l. Ztg.“ ge⸗ 
ſchrieben: Unſer neuer General⸗Gouverneur wird erft 
in etwa 8 Tagen hier eintreffen. Die Nachrichten 
aus der Provinz ſind ſich bis zur Stunde gleich ge— 
blieben. Der Aufſtand hat überall denſelben Charak- 
ter. Kleine Truppenkörper werden hin und wieder 
e häufig aber unterliegen auch die Auf- 
tändiſchen. In allen Städten und Städtchen des 
Landes find die Lazarethe und die Gefängnifie über- 
füllt mit Aufſtändiſchen, die in Gefangenſchaft gerie- 
then. Die meiſten Gefangenen machen die Ruſſen 
übrigens in den Häuſern, nicht dur dem offenen 
Felde, oder im Walde. Ihre Zuträger verrathen, auf 
welchen Edelhof man verwundete Polen gebracht hat, 
darauf kommen dann Truppen⸗Commandos und holen 
die Unglücklichen ab. Auf dieſe Weiſe fiel auch der 
bei Birze commandirende Dolenga (Sierakowski) in 
ihre Hände. — Man erzählt hier noch, daß an dem 
für die Polen unglücklichen Ausgange des Treffens 
bei Birze die calviniſchen Bauern jener Gegend ei⸗ 
nen großen Antheil haben. Durch einen ihrer Geiſt— 


and, ja in Europa. Das Haus der Abgeordneten hat! Wie die „Poſttidning“ heute mittheilt, hat der 
ewe 2. — 3 Malen e um die König ein Comite ernannt, um vorbereitende Schritte 
Miniſter Ew. Maj. aufzuhalten auf den gefährlichen We- zu einer Ausſtellung von ſkandinaviſchen Kunſt⸗ 
gen, welche fie in der auswärtigen Politik betreten haben. und Induſtrie = Erzeugnifjen in Stockholm zu thun. 
Sein Rath iſt zurückgewieſen worden. Die Miniſter ha Zum Wortführer dieſes Comité's iſt der Prinz Oscar 
ben erklärt, fie würden, wenn fie es für nöthig hielten, und zum Vicewortführer der Oberkammerherr Freiherr 
Krieg führen mit oder ohne Gutheißen der Landesvertre⸗ 2 = ernannt worden. f 

tung. Inzwiſchen hat das Haus der Abgeordneten pflicht⸗ us hriſtian ia, 15. d., wird den „Hamb. 
mäßig diejenigen Verhandlungen fortgeſetzt, welche dem Pacdoftideſ doteben: Dem Storthing iſt eine königl. 
Lande ſeine volksthümliche Wehrverfaſſung erhalten, dem . ‚on wegen Bewilligung der Mittel zu einer 
Heere die geſetzliche Grundlage ſichern, die Ordnung des Eiſen ahnanlage zwiſchen Kongsvinger und der Reichs⸗ 
Staatshaushalts herſtellen, dem Lande ſein verfaſſungsmä- gränze, und zwiſchen Drammen und dem Randsfjord 
ßiges Recht und ſeinen inneren Frieden wiedergeben konn⸗ zugegangen. Es heißt, daß dem Beſchluß des Stor⸗ 
ten und ſollten. Nur das Bewußtſein, daß es ſich umſthings wegen jährlicher Storthingsverſammlungen in 
die höchſten Güter der Krone und des Landes handle, ver- dem am Sonnabend bei dem Könige gehaltenen 
mochte den Abgeordneten die Selbſtverleugnung zu geben, Staatsrath die Sanction verweigert worden. Es 
mit welcher dieſe Verhandlungen geführt find. Durch dieſſoll in dieſem Staatsrath beſchloſſen worden fein, 
neue Deutung des Art. 60 der Verfaſſung, durch das Ab⸗ eine königl. Propoſition zu einer ſolchen Grundgeſetz— 
brechen der perſönlichen Verhandlungen mit dem Haufe, ha- veränderung vorzulegen, in welcher die Fehler und . 
ben ſich die Minifter der letzten Möglichkeit einer Verſtän Mängel, die nach der Meinung der Regierung demfnaten rüſtet 


General hat ſeit 3 Jahren Geſchenke im Werthe von 
15 — 20,000 Frs. angenommen, andere bis zum 
Betrage von 1 Million Francs zurückgewieſen. — 
Erſtere beftehen aus Gegenſtänden für ſeine Landwirth— 
ſchaft. Die meiſten Geſchenke kamen aus England. 
Garibaldi iſt Ehrenbürger von 90 Städten, Flecken 
und Dörfern; Ehrenpräſident von 120 verſchiedenen 


Adreſſen, Huldigungen und Zuſchriften der Ergeben⸗ 
heit, hat ſeit dieſer Zeit über 900 Briefe ſelbſt ber 


2 


ſeiner Inſel vorgenommen wurden, etwa 3000 Frs. 
jährlich. 

Der große Schlag, zu dem ſich das Bourbo⸗ 
niſtiſche Comité in Rom nun ſchon ſeit vielen Mo— 
„kund zu dem die Invaſion Stramen- 


digung entzogen. Sie haben den letzten Zweck der Seſſion.Storthingsbeſchluß ankleben ſollen, bejeitigt worden.] gas (der zu Anfang dieſes Monates mit etwa 300 


vereitelt. Allerdurchlauchtigſter ce. Das Haus der Abge— Mann neuerdings in die Abruzzen eingefallen, ſich 


ordneten naht dem Throne in einem Augenblick, in wel— 


Italien. 
Am 15. d. M. ſtellt 


Das Haus der Abgeordneten hat keine Mittel der Verſtän⸗ der Zuftände im Süden) wahr ſeien? 2. welchen ein Vorſpiel war, iſt 0 
digung mehr mit dieſem Miniſterium; es lehnt feine Mit Urſachen die Fortdauer des anormalen Zuſtandes im von Parteigängern, gut bewaffnet und 1 von 
wirkung zu der gegenwärtigen Politik der Regierung ab. Süden zuzuſchreiben ſei? 3. welche Vorkehrungen die fremden Offizieren geführt, lagern in vielen 1 
Im Innern und nach Außen, in Form und Sache beſteht Regierung zu treffen gedenke, um demſelben ein Ende Abtheilungen an der Gränze und warten 1155 efebl, 
zwiicen den Rathgebern der Krone und dem Lande eine zu machen und die Geſetze durchzuführen? Herrſin das neapelitaniſche Gebiet einzufallen. Ueber ihre 
Kluft, welche nach unſerer feſten Ueberzeugung nur durch Peruzzi, der Miniſter des Innern, antwortete mit Stärke und über ihre Führer find die widerſprechend⸗ 
einen Wechſel des Syſtems ausgefüllt werden wird. Kö, einer idylliſchen Schilderung des Segens, welcher ſten Gerüchte, aus denen ein beſtimmes Urtheil gar 
nigliche Majeftät! Das Land verlangt vor Allem Achtungſaus dem Füllhorn Piemonts über das Land ſich er⸗ nicht gebildet werden kann, im Umlauf. Jedenfalls 
vor ſeinem verfaſſungsmäßigen Recht. Möge die ehrfurchts- oſſen habe. Nach ſeiner Schilderung gibt es keine aber muß die Gefahr eine dringende ſein, wenn La⸗ 
volle Bitte der Abgeordneten bei Ew. Maj. Gehör finden. Uebelſtände zu beklagen und iſt kaum noch ein Wunſch marmora, der ſonſt immer bemüht war, dem Banden— 
Möge Ew. Majeftät jo, wie in den ruhmreichſten Tagenſzu befriedigen. Süditalten iſt glücklich und zufrieden weſen jede Bedeutung abzuſprechen, ſich veranlaßt 
unſerer Vergangenheit, den Glanz des königlichen Hauſes in der goldenen Aera und Piements eiviliſatoriſchem, fühlte, ſelbſt nach der Gränze zu gehen, um die nd 
die Macht und Sicherheit der Regierung in dem gegenſei⸗liberalem humanem Regimente. Die reizende Schilde⸗ thigen Anordnungen zum Empfange der erwarteten 
tigen Bande des Vertrauens und der Treue zwiſchen Fürſtſrung macht nicht ſowohl der Phantaſie des Miniſters Feinde zu treffen. Er 10 bei Aquila, bei Ceprano 
und Volk ſuchen und finden. Nur in dieſer Einigkeit ſindſals der Geduld der Kammer, welche ohne Widerſpruch und bei Pescara eine Macht von nahezu 30.000 M. 
wir ſtark. — Getroſt können wir dann — aber auch nurſzuhörte, wie er eine blanke Unwahrheit, eine imper⸗ zuſammengezogen und iſt dann, nachdem er drei Wo⸗ 
daun — einem jeden Angriffe entgegenfehen, er komme, tinente Ableugnung notoriſcher Thatſachen an dieſchen lang vergeblich auf die Invaſion gewartet hatte, 
woher er wolle. In tiefiter Ehrfurcht verharren wir Ew. andere reihte, Ehre. Hr. Peruzzi begann damit, her⸗ nach Neapel zurückgekehrt. 
k. Majeſtät allerunterthänigſte treugehorſamſte. Das Haus vorzuheben, was im Eiſenbahn⸗ 0 Schulweſen Nach Berichten aus Rom ſoll der Prozeß Ve— 
der Abgeordneten.“ geſchehen ſei; dann ſtellte er in Abrede, daß derſnanzi⸗Fauſti am 29. d. verhandelt werden. Es 
Die Nachricht eines Berliner Blattes, daß von Preßfreiheit durch Willkürmaßregeln Eintrag gethan werden im Ganzen zehn Angeſchuldigte vor Gericht 
Thorn aus 150,000 Centner Mehl zur Verprovianti- werde. Um die Einheit der Nation zu gründen, habeſerſcheinen, unter denen be zwei im Spital San 
rung der rheiniſchen Feſtungen abgegangen ſeien, ed zwei Wege gegeben, wie jedesmal nach einer Spirito verhaftete Aerzte befinden. 
iſt nach dem „Preuß. Staatsanzeiger“ durchaus un⸗ Revolution: die Dietatur, oder die freie Entwicklung Nußland. 
richtig. der nationalen Kräfte. Graf Cavour habe letzteren! Die Mittheilung der „Bresl. Ztg.“ betreffs des 
Am 19. d. wurde vom Poſener Kreisgericht ge-[gewählt. Die Nordprovinzen ſeien in der Civiliſation Gefechtes bei Garwolin war ungegründet: es ſoll 
gen den Redacteur des „Dzien. pozn.“, wegen Belei- weiter vorgerückt geweſen als die Südprovinzen. In gar kein Gefecht dort ſtattgefunden haben; merk⸗ 
digung des Grafen Wielopolski und Ei den An-|diejen habe ein übertriebenes Schußſyſtem 95 5 würdiger Weiſe rn man die ganze Siegesnach— 
trag desſelben, verhandelt. Die Verurtheilung erfolgtelitatt deſſen habe die Regierung liberale Zolltarifeſricht (die in War chau mittelſt gedruckter Zettel ver⸗ 
und lautete auf 20 Thlr. Geldbuße, eventuell 1 Wo⸗ eingeführt und die nationalökonomiſche Revolutionſbreitet wurde) als eine tendentibſe ruſſiſche Erfindung. 
che Gefängniß. jet die wichtigſte von allen. Man habe dieſen Provin⸗ Die „Schleſ. 31g.“ ſchreibt: Nachrichten der 
Nach Berichten aus Stuttgart vom 18. Mailzen keine beſondere Steuern auferlegt und der Ertragſpolniſchen Blätter über den Aufſtand in den ſoge⸗ 
befindet ſich der König wieder wohl und wird keinſder Abgaben ſei geftiegen. Im Juſtizweſen ſeien die nannten altpolniſchen (alias weſtruſſiſchen) Pro⸗ 
Bulletin weiter ausgegeben. Geſchwornengerichte eingeführt worden; auch die Aus⸗ vinzen find noch immer ſehr verworren und unbeſtimmt. 
Frankreich. hebung habe im Allgemeinen befriedigende Reſultate Sie bewegen ſich meiſt in allgemeinen Ausdrücken 
aris, 19. Mai. Die Form, unter der in dem geliefert. Wenn ſich die Regierung vor dem Bürger⸗ über Verbreitung und Ausdehnung der inſurrectionel⸗ 
heutigen Moniteur 8 preußiſche Nachrichtenſkriege im Süden fürchte, wie hätte ſie dann 100.600 [len Bewegung; der thatſächliche Kern dieſer Gerüchte 
widerlegt werden, iſt allgemein aufgefallen. Wie es en = dahin ſchicken können? Das Brigantiweſenſſieht aber vorläufig noch ziemlich eiubryoniſch aus. 
heißt, wolle die hieſige Regierung die Dementi's nichtſhabe ſich vermindert, ſeit die Bevölkerung freiwillig Bei Tomaszow wurden Aſſeſſor Zukowski, 
unter ihre eigene Verantwortung nehmen, und ließ bei der Unterdrückung desſelben mitwirke. Wie die Gemeindevogt Zakrzewski und der Iſraelit Gol- 


ben wurden mit dem Namen Garibaldi getauft. Derſlichen aufgeſtachelt, hätten fi 


Geſellſchaften. Er beſitzt 21 Ehrendegen, worunter 11 der 
aus dem Auslande. Er erhielt ſeit 1859 über 3000, J 


antwortet, den Reſt beantworten laſſen, aber ſelbſtſder in allen Geſellf 
unterzeichnet. Sein Einkommen beträgt gegenwärtig Murawieff wird n 
durch die Verbeſſerungen, die in der Boden-Culturſvernement Kowno 


a e Deforeſta in der zweitenſnach einigen unbedeutenden Gefechten mit den Trup⸗Grodno und Minsk ſind ihm a 
chem, wie es hofft, die Würfel der Entſcheidung noch nichtſpiemonteſiſchen Kammer die von ihm angekün⸗pen nach dem gebirgigen Diſtriet zwiſchen Aquila hylew unter 
gefallen ſind. Es erfüllt noch einmal ſeine Gewiſſenspflicht, en drei 1 zuſammengefaßte Interpellation: Ki Teramo, 11 er Be vor a F ae Guts 5 
i e 5 jeftät in tiefſter Ehrfucht erklärt: 1. Ob die von ihm angeführten Thatſachen (betreffsſfolgung ziemlich ſicher fein kann, zurückgezogen,) herren un 
indem es vor Ew. Majeſtät in tiefſter Ehrfuch a gefüh hatſachen ffͤfolgung z h ſich Kar nicht geführt Tauſendeſ gebrachten B 


deshalb den Grafen v. d. Golz an den franzöſiſchen Preßfreiheit, jo ſei auch das Vereinsrecht geachtet dus von Inſurgenten aufgeknüpft. . 
Minister des Aeußern ſchreiben. — Es heißt, Ge worden. = weitern Verlaufe feiner Rede, in der Die Nachricht wegen Deſertion ruſſiſcher Offiziere 
Drouyn de Lhuys habe in Wien den Entwurf eines jede Angabe, jede Verſicherung, jeder Satz in ſchrei⸗ polniſcher Nationalität zu den Inſurgenten iſt, wie 
förmlichen Allianz Vertrages vorlegen laſſen, derſendem Widerſpruch zu offenkundigen Verhältniſſen man der „N. P. . Ru Warſchau ſchreibt, gänzlich 
im Ganzen eine conſervative Richtung beſitze. — Dieſſteht, kam der Miniſter auf Nom und die Unterſtütz⸗ gegründet, ſolche Deſertionen ſeien in neueſter Zeit 
Wahlen follen den Kaiſer ziemlich ſtark beſchäftigen. ung zu ſprechen, welche die Reaction dort finde, ent— mehrfach vorgekommen, aber, wie geſagt, nur 
Als man ihm den Vorſchlag machte, Thiers Candi⸗ſchuldigte jedoch das Benehmen der franzöſiſchenſſeitens geborener Polen. 5 Ruſſen, ſelbſt 
datur ſich anzueignen, ſoll er geſagt haben: „Es wäre Regierung mit den Schwierigkeiten, von denen derſwenn fie polniſche Namen führen, halten in aller 
beſſer, wir vermieden dieſen Mann. Am Votum wird Kaiſer umgeben ſei. Auf Chriſten und Biſhop über-Treue aus. Aber bei den Polen freilich iſt es anders. 
er nichts ändern, aber das Land wird ſeine Reden gehend, für die man ſich von mehreren Seiten ver- So kam vor ungefähr zwei Wochen aus St. Peters⸗ 
leſen und ſich wenig an die Abſtimmung der Majo⸗ wandte, behauptete der Minifter, daß fie gut behandeltſburg ein General⸗Stabs⸗Obriſt des Gardecorps, Sie⸗ 
rität kehren.“ — Die Nachrichten aus Mexico ſindſ würden, und fügte bei, die Regierung hoffe, derfrakowski, hier an, wurde von mehreren Generalen zu 
ſehr ungünftig und laſſen einen neuen Aufſchub vor⸗ Augenblick werde kommen, wo allgemeine Begnadi⸗ Diners c. geladen und Niemand ahnte, daß dieſer 
ausſehen. — Hr. Baroche ift ſchwer erkrankt; er lei- gung eintreten könne. Am ee verſicherte der Mann feinen Eid brechen würde. Er ging von hier 
det an der Geſichtsroſe. Redner, Italien würde ſchon conſtituirt jein, wennſzu den Inſurgenten über, iſt als Schaarenanführer in 
Großbtriannien. es vollkommen freie Hand hätte und nicht den An- Lithauen aufgetaucht, ſoll aber, wie man verſichert, 
London, 18. Mai. Die Prinzeſſin von Wales ein der Reaction ausgeſetzt wäre. Italien werdeſbereits ſeinen Lohn gefunden haben. Es heißt, er ſei 
hielt vorgeſtern im Palaſt von St. James im Na- ſein Verſprechen, einig zu bleiben, halten und zeigen, gefangen genommen. Ein Hauptmann, ich glaube vom 
men der Königin ein Drawingroom, bei welchem an daß es, geeinigt, auch geordnet und ruhig bleibe, Olonetzkiſchen Regiment, polniſcher Nationalität — 
2000 Perſonen zugegen waren und die Damen zum wie es, geſpalten, Urſache von Unordnungen undder Name ift mir nicht gegenwärtig — geht zu den 
Theil ſechs Stunden im Wagen ſitzen mußten. — Umwälzungen war, und auf ſolche Art alle Schwierig⸗Inſurgenten. Drei Tage darauf ſteht er als Anführer 


e am Kampfe gegen die 
Aufſtändiſchen theilgenommen. fee ges 
„Die Kreuzzeitung bemerkt zu der Nachricht über 
die Ernennung Murawieffs als Generalgouverneur 
von Wilna: Bekanntlich trug einer der Hauptver⸗ 
ſchwörer aus dem Jahre 1825 auch den Namen Mu- 
rawieff, und als einmal von einem Geſandten eine 
Verwechſelung der Familien gemacht wurde, ſagte 
gegenwärtige Generalgouverneur von Litthauen: 
ch bin nicht von den Murawieffs, die gehenkt 
werden, ſondern von denen die henken laſſen.“ Sehr 
begreiflich macht dieſes Wort des Generals jetzt wie- 
chaftskreiſen die Runde. eneral 
ach den neueſten, aus dem Gou— 
l Kowno eingegangenen Nachrichten gleich 
5 Antritt ſeines Amtes genug zu thun bekommen 
enn es haben ſich bei Krottingen Inſurgenten gezeigt, 
welche eine Proclamation des Grafen Jamoyski ver- 
breiten, in welcher aller Welt goldene Berge veripro- 
chen werden. Wie es heißt wird General Murawieff 
II. ſofort in ſeinen drei Gouvernements (es ſind im 
Ganzen ſechs Gouvernements; außer Wilna Kowno 
uch Witebsk und Mo⸗ 
l geordnet worden) die National- Miliz 
einrichten um die nachgerade von den polniſchen 
den Inſurgenten zur Verzweiflung 
auern von fernerer Gewaltthätigkeit ge- 
gen den Adel abzuhalten. 

Aus Warſchau 18. Mai wird der „Oſtd. Ztg.“ 
geſchrieben: Der geheime Stadthauptmann ließ am 
Sonnabend in allen Synagogen und Bethäuſern ein 
in polniſcher und jüdiſcher Sprache abgefaßtes Circular 
verbreiten, worin den jüdiſchen Wählern, in Betracht, 
daß jeder rechtliche Bürger ſich weigern müſſe, ein 
Amt von einer Regierung, „die Geſetz und Recht 
mit Füßen trete“, anzunehmen, ans Herz gelegt wird, 
die von der Regierung für heute anberaumte Wahl 
eines Gemeindevorſtandes bis zu einer entſprechenderen 
Zeit zu verſchieben. Dieſer Schritt iſt von dem „glän⸗ 
zendſten“ Erfolge gekrönt worden, indem keiner der 
Wähler erſchien und demzufolge nach dem Willen 
der e Alles im status quo verbleibt. 

Aus Warſchau, 14, wird öſterr. Blättern ge⸗ 
meldet: Die Steuereintreibung der „Nationalregierung“ 
geht mit Energie vor ſich, und ſind die Summen, 
welche die hieſ. Reichen von ihrem Einkommen zu 
zahlen haben, ſehr erheblich, ſo daß die Ziffer von 
5000 Rubel zu den nicht ungewöhnlichen gehört. 
Eine Aufforderung der Nationalregierung von vor⸗ 
geſtern ſchärft den Steuerpflichtigen ein, drei Tage 
nach Empfang des Avis die Beiträge zu entrichten, 
dagegen wird allen Denjenigen, die unter 150 Rubel 
zu zahlen haben, eine ratenweiſe Zahlung geftattet: 

Der „Dziennik Poznanski“ vom 21. Mat berich⸗ 
tet, daß die ruſſiſche Regierung eine Verordnung über 
die Umänderung der Executivbehörden der Civilver⸗ 
waltung in Militärbehörden cen habe. Demnach 
ſollen hinfort die Gehülfen der Kreisvorſteher und wo 
möglich auch die Kreisvorſteher ſelbſt aus dem Miti- 
tärſtande genommen werden. Unter der Leitung die⸗ 
ſer militäriſchen Gehülfen der Kreisvorſteher ſoll eine 
aus Bauern beſtehende Landpolizei gebildet werden, 
die jeden Verdächtigen arretiren und unterſuchen dürfte. 
Jeder dienſtthuende Bauer ſoll eine Löhnung von ei⸗ 
nem Gulden polniſch täglich erhalten. „Die Militär⸗ 
chefs ſollen das Recht haben, Abtheilungen dieſer 
Bauernwachen auch außerhalb der betreffenden Ge: 
meinde zu verwenden und in dieſem Falle wird die 
Tageslöhnung auf 2 Gulden poln. erhöht. Nach dem⸗ 
ſelben Blatte iſt die Wittwe des am 2. Mai auf Be⸗ 
fehl der geheimen Nationalregierung ermordeten 
Schriftſtellers Miniszewski nicht die Schweſter 
des im Duell gebliebenen früheren geheimen Stadt⸗ 
hauptmanns von Warſchau, Bobrowski, wie früher 
gemeldet worden war. 


Amerika. : 

Aus Cincinnati wird geſchrieben: Die finan- 
cielle Zerrüttung der Südſtaaten iſt unglaublich; 
Gold ſteht dermalen auf 500 Percent Agio, d. h. 
für 100 D. Gold bekommt man 500 Doll. in con⸗ 
föderirten Banknoten, und auch dies iſt nur nominell, 
da Gold und Silber ganz aus dem Verkehr ver- 
ſchwunden ſind. Der ſtrengen Cenſur ungeachtet, die 
von der conföderirten Regierung ausgeübt wird, 
kommen darüber fabelhafte Dinge an den Tag. Ein 
Charleſtoner Blatt erzählt, daß neulich Jemand einen 
Rock kaufen wollte und nach langem Handeln mit 


dem Schneider einig wurde, dafür 80 Dollar zu ge⸗ 
ben. Als er ſein Portemonnaie herauszog, ließ ſich 
in eine Maſſe Papier in einem Winkel desſelben ein 
Half Cagle (Goldſtück von 5 Dollars) ſehen. „Geben 
Ste mir den,“ rief der Schneider mit funkelnden 
Augen, „und Sie ſollen den Rock haben.“ 


Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. 
Krakau, den 23. Mai. 


ſtfeiertagen (morgen und über morgen) 
u einer Luſtpartie auf der Weichſel nach 


tirte den Anſtifter und Hauptexcedenten, einen dienft- 
loſen Setzer. 

++ Geftern wurden 5 flüchtige Inſurgenten aus 
Ulanow und Rzeszow hier eingebracht. 

++ Heute Morgens ging ein Transport von 15 
Inſurgenten zur Internirung nach Olmütz ab. 

An der Rozwadower Gränze wurde dieſer Tage 
eine Sendung von 6 Ctrn. Pulver angehalten und 
confiscirt. 

In Tarnow wurde am 21. Abends ein hervor— 
ragendes Mitglied der Actionspartei wegen Falſchwer— 


Anz 2 
; ing k 
werden beiden Pf bung angehalten, und ſammt den bei demſelben vor— 


Wielanwei Galeeren z 


puter y früh von 8 und Nachmittag von 1 Uhr an der Zwie- gefundenen Werbliſten, Löhnungszetteln u. dgl. an 
anf pet Mauthſchrarle bereit ſtehen. In vergangenem Jahre das h. o. k. k. Feſtungscommando abgeſtellt. 


ich bei ähnlicher Waſſerfahrt eine der Galeeren nahe 
tlic * nige Störungen 


Säfte an. Der 


dem 7 ann j 1 a 
in de, fer und richtete, ohne ſonſtiges Unglück, ei 
Gute" Toiletten der weiblichen und männlichen en 
lichkeepreueur H. Franz Wöjereki garantirt deshalb ei er 
bautit und Sicherheit unter Benachrichtigung, daß 15 ark ge⸗ 

en Galeeren von einer amtlichen Commiſſion 1 ee 
w Das Provinzial: Handbud für Galizien def verlaſſen g a 
ze bereits erwähnt wurde, vor Kurzem die Preſſe hat, 


V 
miſſon um den Preis von 1 fl. 30 fr. 1 wird berichtet: Am 18. 


* Bon der Zolkiewer Kreisgränze wir . 
d. M. — auf kaiſ. ruſſiſchem Gebiete in se 5 
halb Lublinier und Huta rözaniea auf mehreren tionslinie — 
Rauchwolken und gleichzeitig in dem an e wah er 
ſtoßenden Lublincer und Ruda er Walde ein Wald . rge⸗ 
nommen, welcher ſich ſüdöſtlich verbreitete. In 81 9 5 — 
Cieszanower Bezirksamte eingeleiteten lc maß de — — 
die angränzenden Gemeinden zugezogen wurden, und ſind im Gan⸗ 
brand auf faif. österr. Gebiete Einhalt gethan un N 

f diesſeitigem Gebiete zerſtört wor⸗ 
uſtigt, breitete ſich jedoch der Brand 


Gränze mit ungeheurer Schnellig- 


Der geſtrige, (erſt Nachmittags in zweiter Aus- 
gabe erſchiene) „Czas“ bringt in einem Briefe ſeines 
Lemberger 8. Correſpondenten folgende be— 
herzigenswerthe Mahnung: „Ich begreife wahr: 
haftig nicht die Taktik ſolcher Leute, die irrige 
Nachrichten verbreiten und das Publicum durch falſche 
Berichte in Irrthum führen; was aus Rückſicht auf 
das Wohl der Sache nicht gemeldet werden darf, da— 
rüber ſollte man ſchweigen. Allein aus irgend wel— 
chem Nebenzwecke der Wahrheit entgegen Nachrichten 
zu bringen, heißt ſicher nicht der Sache einen Dienſt 
erweiſen, die zu ihrer Unterſtützung der krummen 
Wege nicht bedarf. Und was wird die Sache denn 
dabei gewinnen wenn die Journale wiederholen werden, 
daß dieſes und jenes Corps exiſtirt und kämpft, ob— 
wohl man weiß, daß es ſich aufgelöſt? Verſchafft 
dies dem Aufſtand mehr Kraft? Den Feind führen 
ft die Gipfel der Bäume, jo daß wir dadurch gewiß nicht in Irrthum, und thäten ſol⸗ 
ine Flache von 300 Joch demſche Mittel Noth zur Aufrechthaltung des Geiſtes, 
che des Brandes iſt bisher nichtſun dann müßte man wahrlich ſer allem verzweifeln.“ 

et are Mögen Jene, die es trifft, dieſer Mahnung folgen. 
we das Uaberfahregeld = pr Wenn der Mörder ſchreit: & P'assassin und der Dieb: 
Pferd ertrunken, der Haltet ihn! das hat noch Niemand irre geführt. 
— In Lemberg wurden am 20. d., wie die „Lemb. 
— Zeitung“ meldet, in einem Hauſe in der Krakauer 
Vorſtadt vier große Wagen voll Kriegsbedarf aufge— 
funden und mit Beſchlag belegt. Sie enthielten außer 
etwas Waffen und Munition eine große Menge der 


Am 5. d. ſind 2 Fuhrleute 
fuhr durch das Waſſer gefahren, 
daren. Dabei iſt ein Fuhrmann und ein 
zweite Fuhrmann und 3 Pferde wurden gerettet. 
gi — E ET 


Handels- und Börien- Nachrichten. 
— Die Blatter berichten allerhand über die bevorſtehende Re: 


Fredi alt. Schon in dieſen Tagen ſoll der Ent], , N 8 < : 
ma der TO Ense — Finanzminiſterium an die Cre-ſperſchiedenſten Ausrüſtungsgegenſtände, worunter eine 


ditauſtalt mit dem Bedeuten zurückgeleitet werden, die Statuten vollkommene Sattlerwerkitatt, eine Feldſchmiede, eine 
einer nochmaligen Reviſion zu unterziehen und dabei auf die De. Kugelgieß- und eine Capſelmaſchine, eine 

Riamungen des neuen Saubelsgeieghudes Bevaht au nehnten. Dart für einen Befehlshaber mit allem Bedarf, 
„ was der Fall ſein Streuſand) zc. ze. Der Eigenthümer Be ſgaft ind 
dürfte, wenn dieſelbe in die Hände eines erſtarkten und autonomenſner eben mit Verpackeu beſchäftigten iener { 
Directoriums gelegt würde. Die Mittheilung eines Blattes, we verhaftet. (Der „General Gorrejpond.* zufolge, ha 
nach auch der Reduction des Actiencapitals Raum gegeben würde, ſich der Eigenthümer Graf Sewerin Bobrowski un⸗ 
wird vom „Geſch. Bericht“ bezweifelt. Erſt nach 5 N Nach demſelben Blatte wurde auch 
besen d den eng eines dliten Directors zu im Keller eine geheime, mit mehreren Schlöſſern feſt 


erfolgen. Damit ſteht die Ernennung eines dritten Directors inſim e 2 0 5 i 
2 — und werden in dieſer Beziehung die Herren Dr. verwahrte Thür entdeckt). Hr. v. Czarnecki, der 


Mayerhofer und Freiherr von Eskeles genannt. Leine Zeit als Führer eines Inſurrectionscorps fun— 
Bee & Mal Amtliche Notirung. Preis für einen en Bit zur Haft gebracht worden. 

preuß. Scheffel d. l. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. —— Sfr. öft. W. Zirte, 55 2 1 

außer Agio! Weißer Weizen ven 70 — 75. Gelber 70 — 73] Dobrzanski, Redacteur der „Gaz. nar.“, hat 

Roggen 49 — 51. Gerſte 36 — 39. Hafer 26 — 28. Erb⸗ gegen das gegen ihn gefällte Strafurtheil wegen 

ſen 45 — 50. Winterraps (für 150 Pfund 7 für Preßvergehens die Berufung angemeldet. Er bean- 

ſprucht völlige Unſchuldigerklärung. 


C — — — Sgr. — Rother a 4.271 k 
einen Zollztr. (894 Wi Pf., 6. Thaler Gu 574 kr. t r ae 8 
öſtr. Wahr. — — 2 7 —14 Thie Weißer von 6 bis Nach der Ausſage a api bnen 
16 The. - iſt i rd i Po ier i . 
Seen RE Te e e ee e de bc en Dabaliens sües e, mu 
1860er⸗Loſe 90 — National⸗Anl. 733. — Staatsbahn 1293. — Der Lemb. gt 3 eibt . : 
Credit⸗Actien 885. — Credit⸗Loſe —. — Böhm. Weſtbahn 733. Der Temb. Itg. ſchreibt man aus Brody, 20. 
— Wien 90. Mai: Die Nachrichten aus Rußland fließen in den 
Frankfurt, 21. Mal. percent. Met. 67, — „Wien 105%-lepten Tagen ſpärlich. Kein Vorkommniß von Ber 
— Bankactien 842. — 1854er⸗Loſe 85. — Nat. Anl. 41.— deutung iſt zu melden. Reiſende wollen wiſſen daß 
Staatsbahn 229. — Credit⸗Actien 207. — 1860er⸗Loſe 893. — f i ee 
a1 55 a 8 25 ſich bedeutende Juſurgentenhaufen ſammeln, daß die 
5 Paris, 21. Mal. Schlußcourſe: Zpercent, Rente 69.45. „ Meiſten nicht allein gut bewaffnet find, ſondern auch 
A3 pere. 97.—. — Staatsb. 495. — Cred.⸗Mob. 1427. — Lomb. noch reſervirte Gewehre tragen, um ſie an die Zu: 
566. — Piem. Rente 72.35. — 9 92 gemeldet: — zügler abzugeben, die unterwegs zu ihnen ſtoßen. 

7 0 1 . 7 2 1 4 f 
eee 1 e von England hat den Es⸗ Bon der Volhyniſchen Gränze bei Sokal, wird 
compte auf 4 Percent erhöht. u g „ „Goniec“ unterm 17. geſchrieben: Die Diviſion 

Krakau, 22. Mai. Marktpreiſe in öfterr. W gafer 1.621 Rzewuski's deren Hauptquartier Useilug iſt, trennt 


Diesen Weizen 4.00 — Roggen 244 — Herſte 1.873 — Buchweizen pollſtändig die Verbindung mit den weiteren Bezir⸗ 
—ä ae deln cue Klaſter harte ken, da die Styr⸗Linie militäriſch beſetzt iſt. Ein in 
Holz —— — weiches — —— Futterklee —— — Ein Zentnerſjener Gegend befindliches Inſurgentencorps ſollte ſich 


Heu 1.074 — Stroh 0.80 fl. 
Le 21. Mai. Holläuder Dukaten 5.21 G 
a 


3 2b mit den Aufſtändiſchen im Gebiete von Wlodzimierz 
Waare. iferlihe Dualen a 2g Gelb 527 W. — Ruß vereinigen, aber da die Ruſſen alle Uebergangspuncte 
ſcher halber Imperial 9.01 G. 9.2 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ ſtark beſetzt halten, konnte dieſe Vereinigung nicht 
bel ein Stüc 173 ©, 1.76 5 — Preußischer Courant⸗Thater ausgeführt werden. Das Corps gieng bei Szechtor 


eld, 


5 66 W. — Poinif pr. . — 6, f 3 
2 . Gal. „be de 75.75 FE den Bug nach Kronpolen zurück. Dann über⸗ 
G., 76.40 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C. fielen ſie die Gränzkammer zu Dolhobyezow, und 


* 2 ine bei 60 ‚Reiten, welche dort als Wache poſtirt waren, 

Denen ohne Coup. 0 liefen davon. Die Inſurgenten öffneten die Salz⸗ 
dwigs⸗E Nett 5 G. f x 2 ß 

Karl Ludwigs Eiſendahn,⸗ketien 197.75 G. magazine und vertheilten das Salz unter die Bauern. 

am 22. Mai. Neue Silber Rubel⸗ Dieſe hatten ſich anfangs mißtrauiſch gezeigt, ſpäter 

. 106 gezahlt. — deln. Bank. lieferten fie den Inſurgenten Lebensmittel. 


79.52 G. 80.01 W 
Coup. 74.37 G 74.9 
G 81.40 W. Galiz. 
200 — W. 
Krakauer Cours 


Agio fl. p. 104 verlangt. fl. 5 402 verl., : — 
Peng 0 100 fl. öfterr. * fe. Sele 91, dert, 90% bez Inf = „Gazeta narodowa“ ea m. 1 
us. Courant für 150 fl. 225 b. Währ. 1104 verl, 1094 bez. Infurgenten beſetzten Zwiahel am Slucz in Volhynien, 


— Reues Silber für 100 fl. ö 
Ruſſiſche Imperials fl. 9.15 verl., fl. 
895 verl., 8.80 bez. — Vollwichtige 
verl., 5.27 bez. — Vollwicht. öſterr. 0 


Ted. Da In afilfower Bezirk nahe bei Kiew erlitten die 
holländ. fl. ö. urgente f 5 dor Aru na 2 
ad- Dukaten f. 5.35 perl, und 18 en eine Niederlage; der Anführer Swieeinski 


Coup. fl v. 100 iele Kiewer Akademiker wurden gefangen. An 


Se in 35 ft 1 7 d 1 9 u 5 4 

5.27 ben — Polnische Pfandbriefe nebit aan lauf, Goup. in eite der Bereſina finden heftige Kämpfe ſtatt. Weiter wird 
verl, 1004 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt left nebſt l. Coup. der „Gazeta mar“ 5 N RER 
Währ. 78 verl., 77 bez. — Galiz. Pfandbrieſe x Obligationen Uran azeta nar.“ aus Brody berichtet, daß in der 


in C — tlaſtungs 
in (Mze fl. 814 verl., 804 b. — Grunden een 


Anleihe vom 
in öfter, Währung fl. 754 verl., 744 bez. — Na en Carl 
Jahre 1854 fl. öfter. Währ. 81 ver., 80 b. ( öſter Währ 
zurwige Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt N. 


E —— 
Neueſte Nachrichten. 

++ Die „Gaz. nar.“ bringt in der Nr. 81 —— 
15. d. eine Correſpondenz aus Krakau, worin fi 
nehmen eines Polizeibeamten und der ihm aſſi 4 
renden Civilwache bei einer Hausreviſion in ſehr 121 
häſſiger Weiſe dargeſtellt und endlich ſogar behaup a 
wird, bei dieſer Amtshandlung wäre ein older 
Medaillon mitgenommen worden, oder in Verluſt 
gerathen. Der Beamte und die Civilwachmänner ha. 
den bereits aus dieſem Anlaſſe die Klage gegen die 
„Gaz. nar.“ bei dem betreffenden Gerichte eingebracht. 
++ Geſtern Nachmittag wurde nach vierwöchentli⸗ 


e ein Gefecht ſtattfand, welches für die Inſur⸗ 
Pe unglücklich ausfiel, denn zwei kleinere Abthei— 
en Jeans die ſich mit einer größeren vereinigen woll⸗ 
zerſprengt. Dieſe Nachricht komme von 
zeugen. 

„Lemb. Ztg.“ gef 


>> chrieben wird, war der 


vski's nach Volhynien kein freiwilliger; 
— mans wurde Kisnl ment mit 25 Theil 
ſeines früheren Corps gezwungen nach Volynien zu 
aiehen, um den ihn verfolgenden Ruſſen zu entkommen. 
Aus una (Ruska) vom 20., wird nämlich berichtet: 
Die unter Anführung des Wisniowski über die 
Sokaler Bezirksgränze nach Volhynien eingebrochene 
Inſurgenten⸗Abkheilung iſt am 16. d. über den Ort 
Krylow nach Ruſſiſch⸗ Polen eingerückt, zog über 

36w und vereinigte ſich bei 


Dolhobyezow nach Lasze 
Tarnawatka mit der Inſurgenteu- Abtheilung unter 
a oder Zapalowicz. Dieſe 


? 8 iüski und Zaplacht 
d der einmal) Gzerwinäfl UNO euer > 
en e en Seren hege ein nufiicher —— pe Sa a 5 e 
; > : , 4 zn ſchritt ſoaleich 11 5 en den t 
Spion ſei, gemißhandelt. Eine Patrouille ſchritt ſogleich am 18. d. in der Stadt Tyszowce Kar. er 


Zug Wisnio 


ein, nahm den Gemißhandelten in Schutz und arre⸗ 


Feldkanzleiſten Lewinski und Jasinski 
(incluſiveſlen anderen geriethen in Gef 


bieszower Kr.) Halt, wo fie von kaiſ. ruſſiſchen Trup⸗ 
pen unter Commando des Obriſt Emanow überum⸗ 
pelt, mit Hinterlaſſung einer bedeutenden Anzahl 
Pferde und Bagage, welche in die Hände derſelben 
fielen — in die benachbarten Wälder flohen, wohin 
ſie von den Truppen eine Strecke weit verfolgt wur⸗ 
den. In der Nacht vom 18. auf 19. d. kamen ver⸗ 
ſprengte Inſurgenten von der Wisniowski'ſchen Ab 
theilung in Partien zu 32, 150 und 15 Mann nach 
Turkowee und forderten Vorſpannsfuhren; da dieſe 
jedoch nicht aufzutreiben waren, ſo nahmen die zwei 
erſteren Partien, worunter und zwar in der zweiten 
auch Wisniowski ſich befunden haben ſoll, blos 
Wegweiſer aus dem Gutshof, um durch die Waldun— 
gen nach Volhynien zu gelangen. Die letzte Partie 
verließ Turkowce am 19. d. um 5 Uhr früh ohne 
Wegweiſer. Am ſelben ba erſchienen die k. ruſſi⸗ 
ſchen Truppen unter Obriſt Emanow in Turkowee 
und zogen dann gegen Tuczapy, wo die 
Infurgenten unter Czerwinski Zuflucht geſucht 
haben ſollen. In Folge deſſen wurde am 19. Mit⸗ 
tags in der nächſten Nachbarſchaft von Tuczapy hef⸗ 
tiges Gewehrfeuer gehört und bald darauf eine große 
Feuersbrunſt in ee geſehen, welcher Ort wahr- 
ſcheinlich in Brand geſteckt wurde. (Wisniowski iſt 
mit ſeiner Schaar wieder über den Bug zurückgegan⸗ 
gen; es iſt dies der beſte Beweis für obige Be⸗ 
hauptung). 

Der heutige „Czas“ hat bereits 


nicht erlangen, da die Projecte ſich als ohne gründ⸗ 
liche Erforſchung der Verhältniſſe gemacht berausſtellen. 
Geſtern iſt hier wieder ein politiſcher Mord vorge⸗ 
kommen, indem der frühere Eiſenbahn-Polizei⸗Com⸗ 
miſſär und Inſpector Drozdowicz erdolcht wurde. Er 
ſtand ſeit länger als einem Jahre nicht mehr im 
Staatsdienſt. (Der „Czas“ meldete vor Kurzem, daß 
D. neuerdings an die Spitze der Geheimpolizei be⸗ 
rufen war.) Ein Polizeimann, welcher nach 11 Uhr 
Abends 3 Leute, welche ohne Laternen in der Ujazdower 
Allee auf einer Bank ſaßen, auf die Verordnung we- 
gen brennender Laternen aufmerkſam machte, wurde am 
Baum aufgehängt, ſoll aber, trotz einiger außerdem 
erhaltener Meſſerſtiche, noch leben. Bei der Schatz⸗ 
Commiſſion gehen faſt täglich Berichte ein über mit 
den Kaſſen zu den Inſurgenten übergegangene Foritz, 
Salz⸗ und andere Beamte dieſer Commiſſion. 

Hr. v. Guttry hat über die bekannte Aufforde⸗ 
rung der „Oſtd. Itg!“, im preuß. Abgeordnetenhauſe 
zu erſcheinen und ſich wegen der gegen ihn ann 
Anſchuldigungen zu vertheidigen, ein Schreiben an 
die „Köln. Itg.“ gerichtet, worin er bedauert dem 
Rathe der „Oſtd. Ztg.“ nicht folgen zu können. „Ich 
müßte“, ſchreibt von Guttry, „abwarten, bis die Be- 
weisführung meines vermeinten Hochverrathes geführt 
wird und wäre gezwungen, im Kerker den gejegneten 
Tag abzuwarten, an welchem die Reihe an mich kom⸗ 
men würde, ein Wort zu meiner Vertheidigung ſagen 
N Nachrichten vonſzu dürfen“ Das Verfahren der Behörden in ähnlichen 
mehreren Gefechten in den Weſtprovinzen. Als Siege Fällen kenne er leider aus bitterer Erfahrung. 
der Inſurgenten bezeichnet er einen Kampf bei Madı- 2 — Ä 
nowka (Podolien) am 17. d., als Niederlage einen| Berlin, 22. Mai. Der Adreßausſchuß hat den 
anderen etliche Meilen ſüdlich von Kiew im Wasil⸗ eingebrachten auf den neueſten Conflict beſchränkten 
kower Kreiſe, wo ein Theil, größtentheils Studenten, Adreßentwurf des Grafen Schwerin gegen 4 Stim- 
fiel. Zwiahel (an der Mündung der Smolka in den men abgelehnt. Der Entwurf Virchows wurde modi⸗ 
Slucz in Volhynien) iſt von den Infurgenten einge- ficirt mit 18 gegen 2 Stimmen angenommen. Die 
nommen, in der Ukraine wurde bei Taraſchtſch ein Miniſter erklärten, fie hätten keine Veranlaſſung (den 
Invaliden-Commando entwaffnet. Bei Machnowka Ausſchußverhandlungen?) beizuwohnen. Heute um 11 
kämpften, wie es ſcheint, außer den örtlichen, Inſur⸗Uhr findet Plenarſitzung ſtatt. 
genten aus dem Winnizaer Kreiſe, die am 18. nach, Paris, 22. Mai. Der „Moniteur“ veröffentlicht 
ungewiſſen Gerüchten Berditſchew beſetzt haben ſollen.ſein Schreiben Perſignys an Haußmann, in welchem 
Gegen Zwiahel ſind Ruſſen aus Schitomir ausge⸗ der Miniſter des Innern die Candidatur des Herrn 
rückt. Von dem Kampfe 8 Meilen von Kiew weiß Thiers als des Champions der erklärten Feinde des 
vorerſt nur die „Gaz. narod.“ Die Kiewer Studen- Kaiſers und des Repräſentanten eines Regimes 
fielen, Swigcißski mit vie⸗ 6 5 105 Br ukreich Bere eilt 
angen asil⸗wurde und das für dasſelb ängnißvo ewe⸗ 
kower Kleis liegt am rechten Be 5 en iſt. f ieee 
einen Koſatenaufſtand in der Ukraine jenfeits des, Turin, 21. Mai. Im Senat und der Deputir- 
Dniepr curſiren nur Gerüchte. Nur in zwei Kreiſen tenkammer wurde das Decret vorgeleſen, welches die 
bei Kiew und Schitomir hat das Landvolk, bewaffnet Seſſion ſchließt und die Eröffnung der neuen Seſſion 
mit Aerten und Senſen, Partei gegen den Aufſtandſauf den 25. d. M. feſtſeßt. 
ergriffen und ſind Fälle von Ermordungen vorgekom „ Menotti Garibaldk iſt nach Caprera zurück⸗ 
men, ſonſt verbreitet ſich der Aufſtand und zähle be⸗ gekehrt. 
reits an 15.000 Mann unter den Waffen. So be- Madrid, 21. Mai. Die Kerkerſtrafe der ver- 
hauptet der „Czas,“ der außerdem genaue Nachrich urtheilten Proteſtanten wurde in eine Exilſtrafe auf 
ten über den nach ihm ſiegreichen Kampf bei Klo-ſeine gleiche Anzahl Jahre verwandelt. 
dawa vom 14. d. (nach welchem Oborski gegen Conſtantinopel, 16. Mai. Haireddin Paſcha, 
Mlawa geflüchtet iſt), aus dem Königreich erhalten, Gouverneur von Erzerum, ſoll vor Gericht geftellt 
nebft Gerüchten über ein für die Inſurgenten ungün⸗ werden. Nubar Bey, Secretär des Vicekönigs, wird 
ſtiges Gefecht bei Czersk. Hier ſoll am 18. Mai ſhier erwartet, um einen Ferman zu erwirken, welcher 
Drewnowski der Uebermacht unterlegen ſeim und ſichſdie Verpflichtungen des Vicekönigs gegen Herrn v. 
zurückgezogen haben. Leſſeps ſanctionirt. Aus Suchumcale wird gemeldet, 

Bei Rozalöwka, einer Beſitzung des Herrnſdie Tſcherkeſſen verfaſſen ein Memorial an die hie⸗ 
Titus Piotrowski im Kiewer Bezirk bat ſich nachſſigen Geſandtſchaften wegen Wegnahme ihrer Schiffe 
einer Correſpondenz des Goniec folgendes ereignet: in den türkiſchen Gewäſſern durch ruſſiſche Kreuzer. 
Eine Inſurgentenabtheilung unter einem unbekannten then, 16. Mai. Ein neues Miniſterium wur⸗ 
Anführer hat die benachbarten Gemeinden aufgefor- de gebildet: Rufos Präſident, Londidis Miniſter des 
dert, die Kundmachung der „goldenen Hramota“ anzu- Innern, Communduros Finanzen, Platis Juſtiz, 
hören. Darauf haben ſich die Gemeinden von Ro- Delyamie Aeußeres, Bolzaris Krieg, Canaris Sohn 
zalöwka, Suszezany, Jankowka und andere verſam-Marine, Callifronas Cultus. Der Miniſter des Aeußern 
melt. Die Bauern hörten ſtill und friedlich zu, dieſrichtete eine Note an Scarlett, worin verſichert wird, 
ermüdeten Inſurgenten legten die Waffen nieder undfdie Regierung werde das Möglichſte thun, damit die 
nahmen Platz en den Bauern, als plötzlich die Fremden vollſtändige Sicherheit genießen. Faſt alle 
Gemeinde aus Miröwka ſich auf die Inſurgenten Urheber des letzten Attentates ſind verhaftet. Die 
mit Beilen warf und 80 junge Leute, meiſt Stu-Nationalverſammlung votirte den Schutzmächten ihren 
denten, die ſich nicht wehren konnten tödteten. Die Dank für die bisherigen Wohlthaten. Nach Lamia 
Bauern ben kann nach dem „G.“ die benachbar- wurden anläßlich eines Conflictes zwiſchen der Gar⸗ 
ten Edelhöfe angefallen und mehrere Gutsbeſitzer, niſon und der Bevölkerung Truppen abgeſchickt. Die 
darunter die HH. Titus Piotrowski, Franz Proskura Nationalverſammlung votirte 10.000 Drachmen für 
c., auch 2 Ruſſen gebunden nach Kiew geſchleppt. die Verunglückten in Rhodus. Engliſche Reiſende, 

Bei Schluß des Blattes erfährt der „Czas“ vonſwelche den Pentelicon beſuchten, wurden ausgeraubt. 
zwei neuen Gefechten bei Babsko (Rawa) und beil , Conſtantinopel, 21. Mai. Nächſten Montag 
Rozniczewo an der Pilica (im nördlichen Zipfel desſwird der Sultan in ſeinem Landhauſe in den ſüßen 
Radomſchen) vom 14. d. Dort befehligte der Inſur⸗ 8 dem diplomatiſchen Corps ein großes Diner 

enten⸗Oberſt Skupski, hier waren zwei polniſcheſ geben. it 4 

Corps und uſſiche Abtheilungen aus Radom 5 New⸗ Vork, 7. Mai. Bis zum 5. wurde 
Bialobrzeg engagirt. Beide Gefechte ſind im „Czas General Hooker durch Regengüſſe an der Erneuerung 
als Siege über die Ruſſen verzeichnet. (S. u.) der Schlacht verhindert. Sedwigs Diviſion hat Hooker 

„Dziennik pow.“ vom 21. d. enthält außer zweiſerreicht. Stonewall Jackſon und Hills find gefährlich 
Ergebenheitsadreſſen von Landleuten an den Kaiſer verwundet. Es geht das Gerücht, General Ranſon 
folgende zwei Nachrichten vom Kriegsſchauplatze: Amſſei getödtet worden. Heinzelmann hat mit 30.000 
17. Mai haben zwei Compagnien vom ſamogitiſchen Mann Hooker verſtärkt. 7 
Regiment in der Gegend von Rawa eine ſchon Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
Ka im ah a ni rn 5 15 r öfter. Währung. 
geſchlagene Inſurgentenſchaar, welche, nachdem fie fich 2 e ee 1 
mit einer Inſurgentenſchaar, die 5 am Fluſſe Bzura 4 —ͤ ͤ —— — 8 
bildete, vereinigt und die Eiſenbahn in der Gegend Wechſel: Silber 110.90. — London 110.25. — K. k. Münz⸗ 
vou Lowicz umgangen hatte, ereilt und neuerdin 


gs Dukaten 5.29. 
geihlagen. D 
0 


zerſprengten 


bat d e — 75 N 5 Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 

ai hat der General-Major Me - amel⸗ Perfeichniß der Angefommenen und Abgereillem 
ski in der Gegend den Warka die Infurgentenab- Verzeichniß der l bgereiſte 
theilung Drewnowski's geſchlagen. 182 Mann wurden 
gefangen. Ein umſtändlicher Bericht iſt noch nicht 
angelangt. i f 

Aus Warſchau 19. Moi, wird gemeldet: Die 
National-Regierung hat gegen den durch den funct. 
Stadtpräſidenten Grafen Sigismund Wielopolski mit 
der engliſchen Compagnie Hawfkley abgeſchloſſenen 
Contract über die Canaliſakion und Waſſerleitung 
der Stadt Warſchau bei dem hieſigen engliſchen 
a bei dem re? 1 zu 
ei Herrn Hawſkley ſelb roteſt eingelegt. er ski igeim. 
Wahrſcheinlichkeit 5 werden die Arbeiten in Fol 1 vn we 
deſſen er zu Stande kommen; auch würden je Des h. i ate Din 
wohl die Beſtätigung der ruſſiſchen Regierung ſelbſt[ Nummer dieſes Bla 


Angekommen ſind: ia 
Hotel de Saxe: Die Herren Gutsbeſitzer: Graf Mieliyuel 
aus Poſen. Vincenz Petrowiez aus Galizien. — 
Hotel Poller: Herr Joſef Michakowski, Gutsbeſitzer, 
Polen. 
Hotel zur Roſe: 
— 
bgereiſt find: 
Hotel de Saxe: Die Herren Gutsbeſe 
2 Lemberg. Stanislaus Fichauſer nach 
umienski nach Polen. : Gefav Graf Mecin- 
Di utsbeſitzer: De N 
si dug alen Je Ae nach Galizien. Alex. 


Herr Eugen Stojowsli, Gutobeſiber, aus 


: Felix Dolausfi 
aligien. Wladislaus 


15 erſcheint die nächſte 
tag. 


Amtsblatt. 
Kundmachung. 


über das Verfahren bei der Ausfolgung neuer Couponsbogen zu den Grundentla— 


3. 1224. 


ſtungs-Obligationen der Königreiche Galizien 


Krakau) und des Großherzogthums Krakau. 


Am 1. November 1863 ift der letzte der, den Grund⸗ 
entlaſtungsobligationen für die Königreiche Galizien und 
Lodomerien, (Verwaltungsgebiet Krakau) und das Großher⸗ 
zogthum Krakau beigegebenen Coupons fällig und es tritt 
die Nothwendigkeit ein, dieſe Obligationen mit neuen Cou⸗ 
ponsbogen zu verſehen. 

In Bezug auf die Hinausgabe dieſer neuen Coupons⸗ 


5). 


— 


(349. 3) 


und Lodomerien, (Berwaltungsgebiet Dnia 1go Listopada 1863 r. jest ostatni kupon 


od obligacyi dla Wielkiego Xięstwa Krakowskiego 
i dla Galicyi zachodniéj wystawionych platny, oka- 
zuje sie -wiec konieeznosé wydania nowych kupo- 
now do tych obligacyi. 

Celem wydania tychze nowych kuponöw ogla-| 
sig w skutek rozporzadzenia wysokiego et 
. en ‚kröl. Ministeryum Stanu 2 duia 17 Kwietnia 1863 
Eine Ausnahme von der vorſtehenden Beſtimmung roku do L. 7096/432 wydanego nastepujgce po- 
tritt jedoch dann ein, wenn die Partei die Coupons |stanowienia: 1 


bogen bei der Grundentlaſtungs⸗Fondscaſſe in Wien 1). Wydanie nowych kuponöw do wyZ2 spo- 


die Zuſendung entfallenden Gebühr ausfolgen. Dieſe 
Gebühr wird für jede Sendung nebſt der unverän⸗ 
derlichen Grundtaxe von 15 Neukreuzern mit derſsza 
Hälfte des tarifmäßigen Werthporto bemeſſen. 


boge 


n werden in Folge Erlaſſes des h. k. k. Staatsmini⸗ 


ſteriums vom 17. April 1863, 3. 7096/32, folgende 


Beſt 


immungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


1). Die Ausgabe der neuen Coupons zu den genann⸗ 


2). 


3). 


4 


über nachſtehende Obligationen des Grundentlaſtungsfondes in 
Erfolgung der neuen Couponsbögen bei der Grundentlaſtungsfondscaſſe in + 


ten Grundentlaſtungs-Obligationen hat am 2. No- 
vember 1863 zu beginnen. 

Jeder Partei ſteht es frei, die neuen Couponsbogen 
entweder bei der Caſſe jenes Grumdentlaftungsfon- 
des, auf welchen die Obligation lautet, oder bei einer 
andern Grundentlaſtungs⸗Fondscaſſe zu erheben. 
Meldet ſich die Partei bei der Caſſe jenes Grund— 
entlaſtungsfondes, auf welchen die Obligation lautet, 
fo hat fie die Original⸗Grundentlaſtungs⸗Schuldver⸗ 
ſchreibung beizubringen und die Caſſa wird, wenn 
letztere mit dem Inhalte der Liquidationsbücher über- 
einſtimmt, und gegen die Ausfolgung der Coupons 
kein Anſtand obwaltet, dieſelben gegen ungeſtempelte 
Empfangsbeſtätigung ausfolgen und zugleich die ge 
ſchehene Ausfolgung auf der Obligation erſichtlich 
machen. 5 
Wünſcht dagegen die Partei die Couponsbogen bei 
der Caſſe eines andern Grundentlaſtungsfondes als 
desjenigen, auf welchen die Obligationen lauten, zu 
erheben, fo hat fie die Original⸗Schuldverſchreibun⸗ 
gen mittelſt einer in triplo beizubringenden, nach dem 
beigefügten Formulare verfaßten Conſignation bei 
jeder Fondscaſſe zu überreichen, bei welcher ſie die 
Coupons zu erheben beabſichtigt. Die Caſſe wird 
die Conſignation mit den Schuldverſchreibungen ver⸗ 
gleichen, bei richtigem Befunde letztere der Partei 
zurückſtellen, ſich ſodann um die Zuſendung der Cou⸗ 
pons an die Caſſe jenes Grundentlaſtungsfondes, von 
welchem die Schuldverſchreibungen ausgeſtellt ſind, 
verwenden, und die Coupons nach deren Einlangung 
der Partei gegen abermalige Vorweiſung der Ori⸗ 
ginal⸗Schuldverſchreibungen gegen Beibringung un⸗ 
geſtempelter, über die Coupons zu Obligationen 
verſchiedener Fonde abgeſondert auszuſtellender Em⸗ 
pfangsbeſtätigungen und gegen Vergütung der für 


— 


— 


6). 


— 


7). 


— 


8). 


zu erheben wünſcht und ſich diesfalls bei der letzte 
ren innerhalb des Zeitraumes vom 1. Juli bis Ende 


mnionych obligacyi rozpocznie sig 2 Listo- 
pada 1863 r. 


September 1863 anmeldet. Dieſe Anmeldung hat, 2). Kazd6, stronie siuzy prawo podniesé nowe 
unter Vorzeigung der Original⸗Schuldverſchreibungen kupouy albo w kasie tego funduszu indemni- 
und unter Beibringung einer nach dem beigefügten zucyjuego, W ktörego imieniu obligacye Wy- 
Jormulare, jedoch nur in einem Pare verfaßten Con⸗ stawioue sa, lub wWkazZdée] innéj kasie fundu- 
ſignation zu geſchehen und enthebt die anmeldende S200 indemnizacyjnych. 
Partei von der Verpflichtung zur Zahlung der ad 3). Strona zglaszajgca sig do kasy tego fundu- 
4) erwähnten Zuſendungsgebühr. Die Ausgabe der szu indemnizueyjuego, w ktörego imieniu obli- 
Couponsbogen hinſichtlich der in obigem Zeitraume gacya wystawiona jest, winna oryginalng 
erfolgten Anmeldungen beginnt bereits am 20. Oe— obligacyg téjze kasie przedlozyeé ostatnia 
tober 1863. Erfolgt jedoch die Anmeldung bei der zus po sprawdzeniu obligacyi 2 ksiegami 
Orumdentlaftungs-Fondscafie in Wien erſt nach dem kredytowemi nowe kupony za kwitem bez 
letzten September 1863, jo haben die ad 4) ange stepla wyda i wydanie na obligacyi uwido- 
führten Beſtimmungen Anwendung zu finden. ezni, jezeli Zadna przeciw wydaniu nie Zza- 
9 jener Grundentlaſtungs-Obligationen, wi chodzi przeszkoda. 

e bei der privilegirten öſterreichiſchen Nationalban Strona Zyezaca sobi on 
in Wien, oder vu Filialen een oder depo⸗ 4). Strona 2yczgca sobie odebra6 nowe kupony 


nirt ſind, wird die Nationalbank, beziehungsweiſe 
Filiale, wenn die Partei bei derſelben darum an— 
ſucht, die Erhebung der neuen Coupons ſelbſt ver⸗ 
anlaſſen. 

Behufs der Erlangung der neuen Coupons zu je 
nen Grundentlaſtungsobligationen, welche bei den ge— 
richtlichen Depoſitenämtern erliegen, haben ſich dieſe 
Aemter, wenn ſie die Coupons zur Verfallszeit ſelbſt 
zu realiſiren pflegen, an die betreffenden Fondscaſſen 
unter Beibringung der Original Obligationen zu 
wenden; bezüglich jener gerichtlich deponirter Obli- 
gationen aber, von welchen die Coupons zur Ver⸗ 
fallszeit an die Parteien ausgefolgt werden, bleibt 
es den betreffenden Vermögensverwaltern überlaſſen, 
fi die zeitweilige Erfolglaſſung der deponirten Obli⸗ 
gationen zum Zwecke der Anmeldung beziehungsweiſe 
Couponserhebung zu erwirken. 

Die Blanquetten zu den Conſignationen werden bei 
den Grundentlaſtungscaſſen unentgeltlich verabfolgt. 
Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction. 


Krakau, am 3. Mai 1863. 


(Formulare zu den Conſignationen : 
Consignation 


bezüglich welcher die 
gewünſcht wird. 


| 


| 
| 
| 


2 kasy innego funduszu indemnizacyjnego jak 
tego, naktöry obligacye opiewajg, winna obliga- 
cye wraz z konsygnacyg wedlug zalgczonego 
formularza potröjnie wygotowang, téj kasie 
funduszu indemnizacyjnego przedto2y6, w Ktö- 
r6j nowe kupony sobie odebraé 2yezy, Kasa 
zus obowigzang jest, przediozong konsygna- 
cyę z obligacyami poröwna6, w razie 280 dno— 
sci obligacye stronie zwröcié i o przyslanie 
nowych kuponöw z kasy funduszu indemni- 
zacyjnego, do ktérego obligacye nale22 — 
postaraé sig, po nadejsciu zus kuponöw, ta- 
kowe stronie wydad, a to za powtörnem oka. 
zaniem oryginalnych obligacyi i za kwitami 
bez stepla osobno dla kazdego funduszu 2 ktö- 
rego obligacye do kuponöw nalezqce pocho- 
dza, wystawionemi, jako téz za zlozeniem 
nalezyto$ci za przesylki. 


K’ormularz do konsygnacyi 


6). 


7) 


8). 


Obwieszezenie 


o postepowaniu przy wydaniu nowych kuponöw do obligacyi indemnizacyj- 
nych dla Wielkiego Ksiestwa Krakowskiego i dla Galieyi zachodniej wy- 
stawionych. 


Wynagrodzenie za kazdq przesylke wyno- 

sic bedzie opröcz niezmiennéj taksy 15 kr. 
w. a. polowe porto pocztowego od wartosci 
przesytki. 
Wyjatek od poprzedzajgceg» postanowienia 
tylko w tym razie ma miejsce, jezeli sobie 
strona Zyczy podniesé kupony w kasie fun- 
duszu indemnizacyjnego W Wiedniu i w tym 
celu do téj kasy w ezasie od 1 Lipca do 
konca Wrzesnia 1863 r. zglosi sie. Zglosze- 
nie to nastapic powinno przy okazaniu ory- 
ginalnych obligacyi jako tez przy oddaniu 
konsygnacyi podlug zalgezonego formularza 
w jeduym egzemplarzu sporzadzonéj i uwal- 
nia strony od placenia kosztöw przesylki pod 
pozycya, czwartg wymienionych. — Wydawa- 
nie kuponöw zglaszajgcym sie W wy2 wy- 
mienionym terminie rozpocznie sig juz 20 
Pazdziernika 1863. 

Nastapi jednakze zgloszenie dopiero po 

uplywie miesigea Wrzesnia 1863 r. W kasie 
funduszu indemnizacyjnego W Wiedniu, to 
W takim razie obowigzuja postanowienia pod 
pozycya, ezwarta wyszczegölnione. 
Kupony od obligaeyi w uprzywilejowanym 
austryackim banku narodowym lub w jego 
filijach zastawionych lub depozytowanych, 
przez tenze bank, lub jego filije na zadanie 
stron do tychze wniesione, poduiesione zo- 
stang. 


O wydanie kuponöw do obligacyi w depozytowych 


urzedach sgdowych zunajdujgeych:sie, maja te 
urzeda sig postaraé, jezeli same kupony od 
tychze w terminach splaty realizuja, a to 
przy przestaniu obligacyi do kasy funduszu 
indemnizacyjnego; jezeli zas kupony od zde- 
pozytowanych obligacyi stronom sig w ter- 
minach wyplaty wydajg, pozostawia sig doty- 
ezgcym administratorom majgtku o czasowe 
wydanie zdepozytowanych obligacyj w celu 
uskutecznienia zgloszenia lub podniesienia 
kuponöw sobie wyjednac. 

Konsygnacye w kasie funduszu indemniza- 
Cyjnego bezplatnie wydawane beda. 


Z c. k. Dyrekeyi funduszu indemnizacyjnego. 


Kraköw, dnia 3. Maja 1863. 


Konsygnacya 


Kategorya 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


nastepujacych obligacyi funduszu indemnizacyjnego w.. . do ktörych nowe 
kupony w kasie funduszu indemnizacyjnego W. 


.. podnaiesione byd maja. 


— Ilosé sztuk Er Data N umer Intestac ya Uwaga 
i zir. . 
Stück- Zahl e Datum Nummer N e 5 SE 2. Anmer⸗ i 
kung 
ga t — 10.000 1 Listopada 1853 514 Leon ksigze Sapieha 
nr 928 to. 
= 70 * * 
— 10.000 1. November 1853 514 Leo Fürſt Sapieha — > De 1.023 dto. 
— 1 " u 928 " „ 2 1 75 155 2.119 dto. 
— 7 5 F 1.023 E u 5 3 R 8 2224 dto. 
— i 0 2.119 g " — 5.000 . 210.211.212 dto. f 
5 , . k 2.224 1 " 5 1 1 5 213.216 Jözef Pigtkowski 
er 5.000 „ 2 210,211.212 RT * 1.000 8 8.314 dto. 
5 Diane N 213.216 Joſef Pigtkoweki — 5 8 9.126 Karol Kurz 
* 1.000 " * 8.31 4 n * 3 „ ” * 10.222 dto. 
3 „ „ . 9.126 Carl Kurz 1 500 » 5 88 dto. 
3 2 5 10.222 8 — 10⁰ Ban 7016 Jan Petrino 
1 500 7 v 88 „ ER — „ * ET. 8 223 dto, 
er 100 8 . 7.016 Johann Petrino 3 0 „ „ 129.17 dto. 
= . 1 > 8.223 . „ 1 50 „ „ 420 dto. 
l 5 7 " 12.917 * Li 
8 Kaner 8 a > 18 sztuk w ogölnej kwocie 78850 zir. 
R BODEN Jan Wolf 
18 Stück im Geſammtbetrage pr. 78.850 fl. RER mieszkajaey ir 
re re 100 Uwaga: 1. Na een röznych funduszöw indemnizacyjnych powinny byé podiug tychze 
5 (Wohno N | osobne Konsygnacye podane. k 
Anmerkung: 1) To Obligationen der verſchiedenen Grundentlaſtungsfonde find je nach Sonden abgeſon⸗ 2. me muszg by6 podtug kategoryi kapitalu i * numeryeznym porzadku 
} onſignationen zu überreichen. 5 | wykazane. 
2) Die Oßligationen find nach Capitalscategorien in numeriſcher Ordnung aufzuführen. | 3. Rubryka „Uwaga“ winna pröäng, pozosta6. = - 
3) Die Anmerkungseofonne ift feri zu laſſen. a 4. Fray kofieu powinna byé ilosé sztuk jako t&2 ogölna imienna wartosé obligacy! 
4) Am Schluſſe iſt die Stückzahl und der Geſammtbetrag der Obligationen anzuführen. Wyrazona. 
r 
150 - j von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.50 88.50 der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. SM.. 198.— 198.50 Salm W ... oe 
Wiener Börse" Bexicht „„ fi 100 K 8e 87.50 de Se: DonanDamgifhris-Gefligaftz Gua E 3028 25.56 
vo . : trol zu 5% für 100 fl. „ „ - 89.50 90.—] 500 fl. M.. „ „ „„ „ 436.— 438.— Clary „ 35. ze 
Offentliche Schuld. 598 eg = Rüf. zu 5% für 100 fl.. 85.50 in öfterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . . 237.— 239.— St. Genois zu 40 fl. „ 37. — 37.25 
A Staales von Ungarn zu 5% für 100 fl. 77.— 77.50 der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 304.— 398.— Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 21.— 21.50 
De Elle. Geld Waare von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. ... 75,50 76.— der Wiener Dampfmühls Action « Geſellſchaft zu Waldſtein zu 20 fl. „ = 23.50 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl 72 30 72.40 von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.25 75.75 500 fl. öſtr.( MWGWVw. 395.— 400.— Keglevich zu 10 fl. „ „5 4.50 15.— 
Aus dem National⸗Aulehen u 5% für 100 fl. von Galizien zu 5% für 100 fl.. 74.75 75.— Pfandb rie fe 3 Monate BI 
ns ker — Juli. 81.25 81.35 von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 73.80 74.25 Gjährig zu % fü 7 Bank- (Pla 75 94% 5 
Ber ber 81.25 81.35 von Bukowina zu 5% für 100 fl. 73.75 74.— ahr zu 54% für 100 fl... 104.70 104.90 Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 476 93.60 93.6 
en een — Octobe 5 etie n (pr. St.) Nationalbank f 10 jährig zu 5% für 100 fl.. . 101.75 102.— Frankfurt a, M., für 100 fl. füddeut. Währ. 3% 93.60 93.70 
88 8 Es 200 8% für 100 fl. 70 40 70.50 der Nationalbank 15 „ 796.— 708.— auf EN; verlos bar zu 5% für 100 fl. 92.— 92.50 [Hamburg, für 100 M. B. 3% —„ 82.00 82.65 
ee zu 40% für 100 f. 1800 0-18 der Gref, Anfalt für 5 andel und Gewerbe zu e verlosbar zu 5% für 100 fl 88.— 88.25 Baue un 10 Pf. . h 110.50 11390 
„ 4% 8 f 200 fl. öſtr. W. . „ „ . 188. 5 N z ae y Paris, für 100 Franc der Belkin 43.85 43. 
mit Verloſung v. J. 1830 — — re 193.50 Riederöftere. Gecompte-@efelichat au 500. ö. 0. 622. 633.0 Goltz, Gredit-Unfalt Öfte. W. zu 4 für 100 l. 78 75 76.— Fours ver Geldſorten. 
„ 1860 für 100 f. 99.70 99.90 der Kai. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. 6. W. . 1736. 1737. ; Die urchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
en, ri 10.75 17 — der Staats⸗Giſendahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. = 746 der 1 „ für Handel und Gewerbe zu 194— 134.25 Raiferticge Münz- Dualen 5 5 fl. kr. 5 5 6 he 
x : g Des dd F Eee ee ee 5.— 215. VFC — 134.25 Kaiſerliche 4 re 
2 der Kaif. Eliſabeth⸗ 200 fl. CM. 152.50 153.— u⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaſt 1 vollw. Dukaten S 28 
B. Da Wee der ee Wed. zu 216 fl. M. 13055 131— Seieher Era del > lol . 0. 25 ö 12150 122— Senn! 8 2 16 30 
Grundentlaftungs-Obligationen der Theis, zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— Be „ „ „ zu 50 fl. CM. 52.50 53.— 20 Franeſtücke e —— 887 8 85 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. . . 87.50 88.50 der vereinigten füböfter, lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oͤſtr. W. 36.— 36.50 Ruſſiſche Imperiale. — — 910 9.2 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr.. . 253.50 254.50. Eſterhazy zu 40 fl. CMMe 98.— 98.50 Silbeere 110 25 — — 110 25 110 50 


